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Hahn

Wembach

Maßstab:   1:7.500   (Im Original: DIN A3)

Magistrat der Stadt
Ober-Ramstadt

Ortsumgehung 
Ober-Ramstadt, Stadtteil Hahn

im Zuge der B 426

U m w e l t v e r t r ä g l i c h k e i t s s t u d i e

bearbeitet:

gezeichnet:

geprüft:

SM/OR
SM

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
SCHÜTZENSTRASSE 4  65195 WIESBADEN

HERRCHEN& SCHMITT
01.02.2012
01.02.2012

Karte 4
Tiere und Pflanzen

250 0 250 500 750
Meter

Schutzgebiete
FFH-Gebiet
Grenze FFH-Gebiet

Legende Legende
Schutzgut Tiere und Pflanzen

Quartierstandort

Zwergfledermaus
ohne Artansprache

Quartier Großer Abendsegler
Quartier Zwergfledermaus

Fledermäuse
Bechsteinfledermaus
Breitflügelfledermaus
Fransenfledermaus
Großer Abendsegler
Großes Mausohr
Kleiner Abendsegler
Langohr

Amphibien
Gelbbauchunke
Kammmolch
Springfrosch
Wechselkröte

Reptilien
Zauneidechse

Vögel
Grauspecht
Grünspecht
Mäusebussard
Neuntöter
Rohrammer

Insekten
Blauflügel-Prachtlibelle
Sumpfschrecke
Südlicher Blaupfeil
Wiesengrashüpfer

Biotoptypen 
(Bedeutung)

Sehr hoch
Hoch
Mittel
Gering

Geschützte Biotope
Gewässer- und Uferbereiche
Röhrichte
Streuobst im Außenbereich
Uferbegleitende Vegetation

!( !( !( !(#*
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Wechselbeziehung zwischen Teillebensräumen
³± ³± ³± ³±#*

#*

Wechselbeziehung beeinträchtigt
#*

#*

#*

#*

#*

#* Barriere
Lebensräume ausgewählter Tierarten

Faunistische Funktionsbeziehungen

Faunistische Funktionsräume

Funktionsraum H: Wald und Offenland südlich der B 426, 
östlich von Wembach (Wembachaue). 
Sehr hohe Bedeutung, insb. für Vögel, und Fledermäuse

Funktionsraum G: Landwirtschaftsflächen nordwestlich 
von Wembach. 
Mittlere Bedeutung, insb. für Vögel und Fledermäuse

Funktionsraum F: Ortslage von Wembach. 
Mittlere Bedeutung, insb. für Vögel und Fledermäuse

Funktionsraum E: Wald westlich von Wembach. 
Sehr hohe Bedeutung, insb. für Vögel, Fledermäuse 
und Amphibien.

Funktionsraum D: Talzug südwestlich von Hahn (Hahner Bach). 
Hohe Bedeutung, insb. für Vögel, Heuschrecken und Libellen

Funktionsraum C: Landwirtschaftsflächen 
westlich, nördlich und östlich von Hahn. 
Mittlere Bedeutung, insb. für Vögel und Reptilien

Funktionsraum B: Ortslage von Hahn. 
Mittlere Bedeutung, insb. für Fledermäuse und Vögel

Funktionsraum A: Wald nordwestlich von Hahn. 
Sehr hohe Bedeutung, insb. für Fledermäuse und Vögel

Nachrichtlich
Grenze
Untersuchungsraum

Datengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation sowie Hessen-Forst, Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA) in Gießen

Schwarzspecht
Teichhuhn
Teichrohrsänger
Turmfalke
Waldkauz
Wasserralle


